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Aufgabe 1 (Eulerscher Ergänzungssatz, 6 Punkte)

Zeigen Sie den Eulerschen Ergänzungssatz (Satz 2.39)

Γ(z) · Γ(1 − z) =
π

sin(πz)
∀z ∈ C \Z

mit dem Satz von Wielandt (Satz 2.42), indem Sie die Funktion

f (z) :=
π · (1 − z)

Γ(2 − z) · sin(πz)
∀z ∈ S2

1 \ {1} =
{
w ∈ C | 1 ≤ <(w) ≤ 2

}
\ {1}

betrachten und folgendes zeigen:

1. f besitzt bei z = 1 eine hebbare Singularität mit f (1) = 1,

2. f erfüllt die Bedingungen aus dem Satz von Wielandt,

3. f (z) = π
Γ(1−z) sin(πz) .

Hinweis zu 2: Verwenden Sie für die Beschränktheit auf S2
1 die Definition der Γ-Funktion.

Aufgabe 2 (Verallgemeinerung von Legendres Duplikationsformel [Skript
A2.4], 4 Punkte)

Zeigen Sie, dass die Verallgemeinerung von Legendres Duplikationsformel 2.43 gilt:

n−1∏
ν=0

Γ
(z + ν

n

)
= (
√

2π)n−1n
1
2−zΓ(z)

für alle z ∈ D−N.
Hinweis: Sie dürfen ohne Beweis verwenden, dass

n−1∏
ν=1

sin
(
νπ
n

)
=

n
2n−1

gilt.
Bitte wenden! −→

Abgabe: Mittwoch, 28. November 2018, bis spätestens 9 Uhr ct.
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Aufgabe 3 (Charakterisierung von Gittern, 6 Punkte)

Zu zeigen ist, dass die Definition eines Gitters in der Vorlesung mit der Definition aus dem
Skript eines Gitters zu Perioden ω1 und ω2 übereinstimmt:
Sei Λ ⊆ C ein Gitter und ω1, ω2 ∈ Λ mit

|ω1| = min{|λ| | λ ∈ Λ \ {0}} und |ω2| = min{|λ| | λ ∈ Λ \Zω1}.

Zeigen Sie:

1. Λ ∩Rω1 = Zω1,

2. ω1 und ω2 sind R-linear unabhängig,

3. ∀λ ∈ Λ ∃r1, r2 ∈ R und k1, k2 ∈ Zmit λ = r1ω1 + r2ω2 und |r1− k1| ≤
1
2 , |r2− k2| ≤

1
2 ,

4. Λ = Zω1 ⊕Zω2.

Abgabe: Mittwoch, 28. November 2018, bis spätestens 9 Uhr ct.


